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Was zeichnet eine hochwertige Siedlungsentwicklung nach 
innen aus? 

Der Gemeinderat geht voran und gibt der 

Planung ein Gesicht 

Die Gemeinde stellt mit einer strategischen  

räumlichen Entwicklung aktiv die Weichen für 

die Zukunft. Dabei handelt es sich um einen  

anspruchsvollen Qualitäts-Entwicklungs- 

Prozess und um eine Führungsaufgabe für 

den Gemeinderat.

→ Kapitel 1 und 5 des Planungswegweisers  

befassen sich ausführlich mit dem Thema  

“Strategische räumliche Siedlungsent- 

wicklung ist Chefsache”.

Einbezug der Bevölkerung

Der Einbezug der Betroffenen in den Planungs- 

prozess sichert die Akzeptanz von Planungen und 

kann deren Qualität merklich steigern. Betroffene 

sollen zu Beteiligten werden.

→ Kapitel 1 des Planungswegweisers und der 

Werkzeugkasten 1 “Partizipation und Kommu- 

nikation” erläutern die Möglichkeiten und  

den Nutzen eines kontinuierlichen Einbezugs  

der Bevölkerung.

Auf Stärken aufbauen

Eine Gesamtschau in Form eines Räumlichen 

Entwicklungsleitbilds vermittelt eine räumliche 

Vorstellung der Gemeindeentwicklung und  

setzt die Prioritäten auf die besonderen Stärken 

und Potenziale wie Freiräume und Baukultur.

→ Kapitel 3 des Planungswegweisers zeigt auf,  

wie eine Gemeinde in fünf Schritten ein Räum- 

liches Entwicklungsleitbild erarbeiten kann.

Massgeschneiderte Planungsinstrumente

Die kommunalen Planungsinstrumente sind eine 

lokale Antwort auf lokale Bedürfnisse. Ent- 

sprechend sind sie massgeschneidert auf die  

Gegebenheiten vor Ort auszugestalten.

→ Kapitel 3 und 4 des Planungswegweisers sowie 

die Lösungsfeld-Matrix am Ende des Ordners 

halten eine breite Palette an Möglichkeiten  

zur Umsetzung in der kommunalen Nutzungs- 

planung bereit.

Ausrichten auf die Herausforderungen der 

Zukunft

Bis 2040 wird der Aargau weiter wachsen und  

die Bevölkerung wird sich aufgrund des steigen-

den Durchschnittsalters markant ändern. Eine 

zukunftsgerichtete Planung nimmt diese Heraus-

forderungen sowie sich ändernde Ansprüche  

und Bedürfnisse auf und stimmt Siedlung, Verkehr 

und Freiraum aufeinander ab.

→ Kapitel 2 des Planungswegweisers gibt  

eine Übersicht über die wichtigsten zukünfti- 

gen Entwicklungen und Megatrends.

Den Qualitäts-Entwicklungs-Prozess 
gestalten

Vielfalt stärken, Lebensqualität fördern
Der Aargau ist ein vielfältiger, dynamischer Kanton mit ländlichen Ecken, städtischen Kanten und 

spannenden Gegensätzen. Es ist an uns – an den Verantwortlichen in Gemeinden, Regionen 

und dem Kanton –, das Wachstum so zu lenken, dass diese Vielfalt gestärkt und die Lebensqualität 

gefördert wird. Deshalb streben wir im Aargau eine hochwertige Siedlungsentwicklung nach 

innen an.

Erfolgskontrolle

Bestätigung der  

Weichenstellung oder 

Nachjustierung.

“den Dialog aufrecht-

erhalten”

Räumliches 

Entwicklungsleitbild (REL)

Wo stehen wir?

Was ist wichtig?

Was ist zu ändern?

Was tun wir wann?

Verankerung und Selbstbindung!

“frühzeitiger Abgleich mit Kanton”

Übergeordnete Rahmenbedingungen und (Mega-) Trends  

RPG 1

Richtplan, Raumkonzept (R 1)

Siedlungsstrategie

RIA-Prinzip

Herausforderungen und Trends

“reflektieren und handeln”

Lösungsfeld-Matrix

Vom Handlungsbedarf 

zu massgeschneiderten 

Regelungsansätzen

“Vorprüfungs- und 

Genehmigungsverfahren”

Eine neue Kernaufgabe 
für Gemeinden.
→ Kapitel 1

planen
Prozess gestalten

Was kommt  

auf uns zu?

→ Kapitel 2

Auf Stärken 

aufbauen.

→ Kapitel 3

  

Massgeschneidert   

umsetzen.

→ Kapitel 4

Sind wir auf Kurs?

→ Kapitel 5

handeln
Anpassungsbedarf

ermitteln

umsetzen
Prozess führen

überprüfen
Ergebnisqualität

beurteilen
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